
Jetzt unterschreiben!
Kein CASTOR-Interimslager am Atomkraftwerk

Neckarwestheim

Aktionsbündnis CASTOR-Widerstand Neckarwestheim
c/o DemoZ, Wilhelmstr. 45/1, 71638 Ludwigsburg

Bürozeiten: mittwochs, ab 20.00 Uhr
Bank: DemoZ, VoBa LB (BLZ 604 901 50), Kto. 244 740 011 , �Anti-AKW�
http://www.i-st.net/~buendnis/  « anti-akw.neckarwestheim@s.netic.de

Das Atomkraftwerk Neckarwestheim hat das Abstellen von 24 beladenen Castoren V/19 unter �Betonhauben� auf dem
AKW-Gelände beantragt. Der 24er �CASTOR-Parkplatz� muss nach § 6 Atomgesetz vom Bundesamt für Strahlenschutz (BfS)
genehmigt werden. Spätestens seit der Bekanntmachung des BfS  am 10. Juni ist klar, worum es geht:
Die Castoren sollen bis zu 8 Jahre (!) auf diesem �Interimslager� stehen, bis sie in das geplante GKN-Zwischenlager einge-
lagert werden sollen.

Der Einstieg in die direkte Zwischenlagerung droht!
Einwendungsfrist bis 18. August! - Erörterungstermine ab Oktober

Info-Tel & AB: 07141 / 90 33 63
Fax: 07141 / 92 39 91

Mit der �Atom-Ausstiegs-Konsensvereinbarung� zwischen Energiekonzernen und Bundesregierung wurde den Atomkraftwerks-
betreibern quasi das Recht zugestanden, mittels Atomkraft weiterhin maximale Profite zu erzeugen, ohne Rücksicht auf die
Rechte der Bevölkerung und mit allen Risiken, koste es, was es wolle! Teil hiervon ist das Konzept, Atommüll-Transporte ganz
zu vermeiden, da sich diese in der Vergangenheit als die Kristallisationspunkte des Widerstands der Anti-Atom-Bewegung
darstellten. Anstelle dessen sollen, um Entsorgungsprobleme zu vermeiden, Zwischenlager an den AKW-Standorten errichtet
werden. Bis diese das Genehmigungsverfahren durchlaufen haben, sollen die �Interimslager� die geordnete Entsorgung
vortäuschen.

Der Betrieb von Atomkraftwerken verstößt gegen das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit (Art. 2 Abs.2 Grund-
gesetz)! Die unbeherrschbaren Risiken bestehen in dem jederzeit möglichen Eintritt einer Atomkatastrophe, in der Erhöhung
der gesundheitsgefährdenden Strahlenbelastung sowie der Ausweitung des unlösbaren Atommüllproblems und somit der
Belastung zukünftiger unschuldiger Generationen mit langzeitstrahlendem hochradioaktivem Müll.
Hieraus kann nur eine verantwortbare Konsequenz folgen:

Sofortiges Abschalten aller Atomanlagen!

Beteiligt Euch intensiv am Unterschriftensammeln!
Die Listen liegen hier aus oder können beim Aktionsbündnis kostenlos bestellt werden.


